
ichtungen e1in wenig mehr Zeit auf das Nachdenken verwenden un! aIur weniger
an uüuber die Punkte un:! Kommata 1mM „Evangelium nach ST. reud“ nachsinnen“

ber sehen WI1r einmal VO  - solchen Unzulänglichkeiten ab, dann dürfen WI1r doch
N, daß der Veriasser uUunNS 1n eın Gebiet einführt, das uns den Menschen un! sein
Verhalten besser verstehen 1a0t. Es ist e1n Gebiet, {Ur die die nge einer einzelnen
Wissens:  aı nicht mehr ausreicht. Der Verfifasser hat diese nge gesprengt un! zel

HonermannuUunNsSs den Weg einem ganzheitlichen Verständnis VO Menschen

Am isch des Wortes Neue Folge): Heft Der Adventssonntag. 96 kart
5,60 Heft Der Sonntag nach Epiphanie. 96 kart 5,60 Heft

Der Fastensonntag. Z kart 5,60 eft Christi immelfahrt. 53 kart
5,60. Hrsg. VO  5 der Erzabtei Beuron. Stuttgart 1968 Verlag Katholisches Bibelwerk.

Weijfiere vier der el „Am isch des Wortes“ liegen amı VO  < en der
Sich Jang hinziehenden Arbeit der Perikopenordnun ist 1nNne schon mehrere
onaflfe dauernde Pause 1n der Weiterführung der el. eingeireten Se1it eift 20

die el. den Z.usatz „Neue Folge“, Die bisherige Konzeption hat sich als gut
erwıesen un! 1s1 beibehalten worden. Die 11eUe Perikopenordnung S1e für jeden
Sonntag Trel Lesungen (atl. und ntl Lesung SOWI1e Evangelıum) ın einem drei]Jäh-
rigen Zyklus VO  H$ dieser Ordnung schon mögli entsprechen, werden ın den
Hefiten den onntiagen Jjeweils NEeUuUnNn Perikopen ausgelegt. Der Predigt un Nier-
weisung dıenen die bschnitte „Zur Verkündigung“ Daß dieser Ta eweils
der Schriftauslegung olg un ebenfalls VO  - dem entsprechenden xegetien stamm(,
1en dem besseren Zusammenhang und der größeren Einheit zwischen Exegese un!
Verkündigung. Eine ausgeführte Predigt bringen eft D und Der Taktiker wird
gerade diesem e1l des Heftes besondere Aufmerksamkei chenken In Heft H) un 7
vermißt INa  . solch 1ne eEiLwas welter ausgeführte Predigt. eft 21 bringt ingegen
iıne exegetisch-homiletische Studie über die OIS der johanneischen Wunder-
berichte Der chwerpunkt 171e fast ausschließlich autf bibeltheologischen Aussagen.
es Hefit bringt zusätzlich einen eigenen Artikel üuber eın biblisches ema  9 das
den Kerngedanken des SonNnn- un:! Festtages trifft. Kıne ausgeführte Meditation
findet sich sodann 1n den Heiten 20, D un: Dem liturgischen Formular gilt ]e-
weils der einleltende Aufsatiz Den Abschluß der bildet eın Oors  a fuüur einen
Wortgottesdienst m1 ausgeführter Homilie.
Wiederum köonnen diese qals Arbeitsmaterla. für die Verkündigungsvorbereli-
tung sehr emp{fohlen werden. ber ebenso bleibt die schon früher ausgesprochene

estehen, dem eutilgen Horer un: seiner Situation mehr ufmerksamkeit
widmen. Es besteht SONST die Gefahr, daß die hıer geleistete wertvolle exegetische

1un bibeltheologische Arbeit homiletisch steril WwIird.

Predigtstudien für das Kirchenjahr 1968/69. Perikopenreihe H1 6 Halbjahr. Hrsg
VO  3 Ernst AN'! 1n Verbindung mıiıt KRUSCHE un RÖSSLER 231 Ln
10,50; Fortsetzungspreis 16,80
Zur Theorie un Praxis der Predigtarbeit. Bericht VOINl einer homiletischen Ar-
beitstagung September 1967 Eßlingen. Reihe Predigtstudien, Beiheft Hrsg.
vVon TNs AN ın Verbindung mıit KRUSCHE un: RÖSSLER, 96 kart

6,80. Stuttgart 1968 Kreuz-Verlag.
Eın der Mitarbeiter- un! andza. nach größer angelegties homiletisches er stellt
sich mit seinem ersten an VO  z Es weıiß sich der Exegese, der Predigige-
schichte un V em der eufilgen Hörersituatjion verpflichte Die Verständigungs-
schwierigkeiten, auf welche die heutige Verkundı  n STO. ben weil der Hoörer
weni1g 1m lick ste. en den Anstoß einer dialogIis  en Erarbeitungsweise.
Jede Predigtaufgabe wird VO  - wel Bearbeitern nNngegange: geht el immer
VO Bibeltext, VO  e der homiletischen Situation adUs, wobei ihm das Manuskript
VO:  5 vorlle:; prü: zuerst die wichtigsten Übersetzungen VO' Luther Dis Zınk

un zel einigen bedeutenden Predigtbeispielen, VOor em aus jüngerer Zeit,
die bisherige Auslegungsgeschichte auft. el geht VOT em darum, sich des
Vorverständnisses des Textes EeWu. werden. anach wird 1n der Auseinander-
Seizung mit der Exegese dieser Auslegung der heutige exegetische Standpunkt be-
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